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AUS BERCHING UND UMGEBUNG

ANZEIGENANNAHME

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme Beilngries:
Buchdruckerei Bauer (0 84 61) 12 06
Anzeigenannahme Berching:
Fotoladen Christine (0 84 62) 7 01

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Giftnotruf Nürnberg: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.

Apotheken:Dienstbereit ist die Rat-
haus-Apotheke in Dietfurt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Das ErlebnisbadBerle ist von 10 bis
20.30 Uhr geöffnet. An Heilig Abend
und am 1.Weihnachtstag geschlos-
sen sowie an Silvester und an Neu-
jahr.

Nachbarschaftshilfe Berching: An-
fragen und Koordination unter Tele-
fonnummer (0 84 62) 95 28 98,
nachbarschaftshilfe@berching.de.

Ausstellung: „Glauben und Han-
deln“, Leben undWirken der Plank-
stettener Mönche in der Abtei von 9
bis 18 Uhr.

Erd- und Steindeponie Pollanten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 7.15 bis 12 Uhr, sowie 13
bis 16 Uhr geöffnet. Asbestanliefe-
rung nur Dienstag und Donnerstag.

VGN-MobiCard-Verleih der Nach-
barschaftshilfe bei Optik Eichinger,
Tel. (0 84 62) 22 15. Um Spende
wird gebeten. Auskunft bei M.Don-
hauser, Tel. (0 84 62) 15 12.

Restmüllabfuhr:Die Freitags-Abfuhr

wird auf heute vorverlegt.

Bauernmarkt:Bereits heute von 14
bis 17 Uhr am Zunftbaum.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

TSV-Handball:Heute, Training ab 17
Uhr weibliche C-Jugend, 18.30 Uhr
weibliche A-Jugend, 20 Uhrmännli-
che A-Jugend/Herren, Europahalle.

TSV-Badminton:Heute, 19 Uhr, Trai-
ning in der Realschulturnhalle.

FC Plankstetten:Heute, 9 bis 10
Uhr, Seniorengymnastik.

TSV-Bambinifußball:Heute, 17 bis
18 Uhr, Training in der kleinen Turn-
halle der Volksschule.

SC Pollanten: heute kein Gymnastik-
betrieb. Nächstes Turnen am 13. Ja-
nuar.

SRK Pollanten:Christbaumverstei-
gerung am 26. Dezember im Gast-
haus Kellner.Beginn um 19 Uhr

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FILM AB

BerLi:Heute, 16.30 und 19.30 Uhr,
„Die Chroniken von Narnia, die Reise
auf der Morgenröte“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Berching:Heute, 19 Uhr, Messe.Al-
tenheim:Heute, 16.30 Uhr,Messe.
Rappersdorf:Heute, 19 Uhr, Messe.

Pollanten:Heute, 16.45 Uhr, Schüler-
beichte vorWeihnachten für alle vier
Orte.Großberghausen:Heute, 18
Uhr, Beichte, 18.30 UhrMesse.

Holnstein:Heute, 10.30 Uhr,Messe
der RegensWagner Stiftung.

Plankstetten:Heute, 7 Uhr, Messe,
18.15 Uhr Beichte.

„Joyeux Noel“ wünscht Savigny
BERCHING. Die Kinder der französischen Partnergemeinde Savigny haben
Weihnachtsgrüße geschickt. Die Realschüler haben ein kunstvolles Brett aus
den Kirschplantagen angefertigt, in das jeder Schüler der privaten Grund-
schule einen Nagel geschlagen hat. Die staatliche Grundschule und der Kin-
dergarten in Savigny haben Girlanden mit Selbstbildnissen gebastelt. Diese
liebevollenWeihnachtsgrüße präsentieren die Berchinger Grundschüler. (df)
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DER HECHT ZEIGT ZÄHNE

Heutemal
besinnlich
iebe Berchinger
Hechten,

ich brauche
Euch ja nicht zu
sagen, was
morgen los ist.
Ihr wisst es ja selber. Es ist
Weihnachten. Und dawill
auch ich Frieden halten undweder
Bürgermeister noch Stadträte oder
Rathäusler ärgern. Statt dessenwill
ich besinnlich darüber schreiben,
was an unserer Stadt und an unse-
renDörfern gut ist.Wir haben allen
Grund stolz zu sein:Wir sind näm-
lich etwas Besonderes.Wir haben
den Rossmarkt.. Den könnteman
übrigensmal etwas auf Trab brin-
gen fälltmir gerade ein, aber nein,
ichwollte jamein Lästermaul hal-
ten. Der kommt später dran.

Wir haben das Kloster Plankstet-
ten. Eswird bundesweit gelobt für
seine ökologische Arbeit, seine vor-
bildliche Sanierung, seine Gesin-
nung.Wir haben in letzter Zeit
auch viel über seine Klospülung ge-
lernt. Halt, ich verliere schonwie-
der die Besinnung.Wir haben auch
die Berchinale, die sehr künstle-
risch undwirklichwunderbar ist.
Mit ihr habenwir auch eine sehr
originelle Art Eintritt zu zahlen.
Wenn die uniformierten Kassierer
anrücken, dannwird die alte Stadt
zur größtenAbendkasse der Ge-
gend. Undwir sind vielleicht die
einzige oberpfälzer Stadtmit einem
fränkischen Bürgermeister, der ist
aber eigentlich trotzdem ganz nett.
Schließlich habenwir denHechten
und derwünscht den Berchinger
Hechten „FroheWeihnachten“.

L

BERCHING. Die Leitung der Helios-Kli-
nik ist mit dem abgelaufenen Jahr
überaus zufrieden. Anlässlich der
Weihnachtsvisite des Christkindls
und des Bürgermeisters hat die ärztli-
che Leiterin der Einrichtung Dr. Ra-
mona Ullmann eine positive Bilanz ge-
zogen.

Es habe sich in den vergangenen
Jahr mehr und mehr eingebürgert,
dass die Patienten auch über Weih-
nachten in der Klinik bleiben, sagte
Ullmann. Der übliche Belegungsstand
seien 50 Patienten. Jetzt, kurz vor
Weihnachten, seien es immer noch 40
Menschen, die in der Klinik bleiben.
Viele Patienten seien gerne überWeih-
nachten in der Obhut der Klinik, weil
sie hier umsorgt würden, anstatt allei-
ne zu Hause zu sein. Die Klinik bemü-
he sich, ein Programm zu veranstal-
ten, das dem weihnachtlichen Anlass
gerechtwerde.

Wirtschaftlich gesehen, gehe es der
Einrichtung sehr gut. Sie habe sich ge-
genüber dem Vorjahr deutlich verbes-
sert, sagte Ullmann. Das komme auch
den Mitarbeitern zugute. Die würden
sich über die entsprechende finanziel-
le Ausstattung freuen. „Die Bedingun-
gen für das Personal haben sich deut-
lich verbessert. Die Frage des evangeli-
schen Pfarrers Andreas Krestel nach

der Fluktuation beantwortete Ull-
mann dahingehend, dass diese sehr ge-
ring sei. „Wir haben ein gutes Team“,
sagte sie.

Auch in der Ausstattung der Klinik
habe sich einiges getan, in der Wund-
pflege werdemit Lasertechnik gearbei-
tet und es sei die Bauchfelldialyse für
Nierenkranke eingeführt worden. In
diesem Punkt arbeite die Klinik her-
vorragend mit dem Neumarkter Klini-
kum zusammen und auch mit dem
Kuratorium für Dialyse. Personelle
Aufstockung habe es auch bei den Ärz-

ten gegeben. Inzwischen würden fünf
Ärzte in der Berchinger Helios-Klinik
arbeiten, darunter eine Ernährungs-
medizinerin. Die Ernährung sei für al-
te Menschen unglaublich wichtig, es
sei möglich mit der richtigen Anlei-
tung zu HauseWeichen zu stellen. Die
Küche der Helios-Klinik werde sehr
gelobt. Den Patienten gönne man
ebenfalls einiges. So sei in moderne
Medienarme investiert worden, die ei-
nen großen Bildschirm und einen Per-
sonalruf enthalten. „Hierfür habenwir
uns richtig in Unkosten gestürzt.“,

DieHelios-Klinik freut sich
über ein gutes Jahr 2010
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VON DAGMAR FUHRMANN

WIRTSCHAFTDie Klinikleitung
bedankt sichmit einem Bo-
nus bei ihren Angestellten
und investiert für die Patien-
ten.

Christkind, Engel und Bürgermeister überraschten die Patienten.
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LEUTE HEUTE

Beim Gang durch die Stationen des Altenheims St. Franziskus waren auch die
kleinen Weihnachtsengelchen Milena und Luisa dabei. Foto: Guttenberger

Wünsche zum Fest von Rathauschef und Christkind
BERCHING.Bürgermeister Ludwig Ei-
senreich undHeimleiter Gerhard Bin-
der sind durch die einzelnen Stationen
des Altenheims St. Franziskus gegan-
gen undwünschten den Bewohnern
eine angenehmeWeihnachtszeit. Sie
hatten das Christkind Anja Zacherl

ausWallnsdorf und die zwei EngelMi-
lena Buchberger und LuisaHirluksch,
beide auch ausWallnsdorf, mitge-
bracht. Das Christkind sprach ein Ge-
dicht undwünschtewie der Bürger-
meister ein frohes Fest und viel Glück
imneuen Jahr. (ugu)
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SCHAUFENSTER

Belohnung für zehn Jahre Arbeit bei Transpofix
BERCHING.Die Firma Transpofix
GmbH im Industriepark Erasbach hat
imRahmen ihrerWeihnachtsfeier
zwei treueMitarbeiter für zehn Jahre
Betriebszugehörigkeit geehrt.Willi
Hergeth sprach von einem sehr erfolg-
reichen Jahr seines Unternehmens, das
in den letzten Jahren immerwieder
Lehrlinge ausgebildet hat. SeinenMit-
arbeitern zollte Hergeth ein Lob. Er be-
scheinigte ihnen Engagement und
Motivation. Zusammenmit Helmut
Adler zeichnete erManuelaMeyer aus
Berching undHaraldHettich aus Stauf
bei Neumarkt für zehn Jahren Be-
triebszugehörigkeit aus. (uta)

Manuela Meyer und Harald Hettich
bekamen kleine Präsente. Foto: uta
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WER WIRD IN DER HELIOS-KLINIK BEHANDELT

➤ Aufnahmekriterien: Aufnahme finden
Patienten im höheren Lebensalter, die
im Rahmen einer akuten Erkrankung
oder einer Verschlechterung vor beste-
hender Erkrankung an Beeinträchtigun-
gen bei der Selbsthilfe leiden.

➤ Typische Erkrankungen: Akute Herz-
Kreislauferkrankungmit dekompensier-
ter Leistungsschwäche, Schlaganfall
(mit motorischen und sensiblen Störun-
gen, Aphasie, Schluckstörungen und
neuropsychologischen Störungen).


